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A N FRA G E 

der Abgeordneten Motter, Dr. Stix 

an den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung 

betreffend Ausbildung für Restaurierung und Konservierung 

Der Beruf des Restaurators erfordert eine gediegene Ausbil­

dung sowie ausreichemdes Spezialwissen für die verschie­

densten Bereiche. Nun gibt es sowohl an der Akademie der 

bildenden Künste (Meisterschule für Restaurierung und 

Konservierung) als auch an der Hochschule für angewandte 

Kunst (Meisterklasse für Restaurierung und Konservierung an 

der Abteilung bildende Kunst) eine geregelte Ausbildung, die 

jedoch viele Spezialgebiete nicht erfaßt. Aufgrund dieses 

Mangels an Möglichkeiten, für verschiedene Spezialgebiete 

eine qualifizierte Ausbildung zu machen, müssen Absolventen 

von Handwerksberufen Restaurierungsarbeiten übernehmen. Diese 

verfügen freilich nicht über die erforderlichen Kenntnisse, 

die für eine sachgemäße Restaurierung und Konservierung 

notwendig wären. 

Die' unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung die 

A n fra g e 

I) In welchen Bereichen fehlt aus der Sicht des Denkmal­

schutzes eine Ausbildung für Restaurierung und Konser­

vierung? 

2) Was haben Sie bisher getan, um diesen Mangel zu beheben? 

3) Planen Sie, Lehraufträge zu vergeben, um den weiten 

Bereich der Restaurierung und Konservierung abzudecken? 

4) Welche weiteren diesbezüglichen Maßnahmen sind seitens 

Ihres Ressorts geplant? 
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